
ziele 2015

Für das Jahr 2015  sollen folgende drei Pro-

jekte innerhalb des Vereins umgesetzt wer-

den: 

Projektförderung

Die Projektförderung wird beworben und 

erste Mikroprojekte werden durchgeführt. 

Unter anderem wird im Herbst unter Betei-

ligung des Vereins ein Jugendtag im Duis-

burger Norden stattfinden. 

erweiterung der einsätze des

mobilen Jugendzentrums

in Kooperation mit dem Forum evange-

lische Jugendarbeit Duisburg sollen im Ge-

biet der Kirchengemeinde Ruhrort-Beeck 

die einsätze des Busses ausgeweitet wer-

den. 

Jugendmobil der zukunft

ebenfalls in Kopperation mit dem Jugend-

forum werden ideen entwickelt, wie die 

mobile Jugendarbeit in zukunft aussehen 

kann.  Für dieses Projekt soll ein gemein-

samer Beirat gegründet werden.  

DaNK

Vielen Dank allen Menschen, die uns bis 

hierher begleitet und mit zeit, Geld und 

engagement unterstützt haben. Durch ihre 

Unterstützung ist es auch weiterhin mög-

lich Jugendarbeit in Duisburg mit zu gestal-

ten. 

Vielen Dank!

KoNtaKt

Jugend im aufbruch e. V.

Postfach 11 01 48

47141 Duisburg

e-Mail: info@jugend-im-aufbruch.de

iBaN: De57 3506 0190 1013 1790 14

BiC: GeNoDeD1DKD

aktuelle informationen und weitere Kon-

taktmöglichkeiten finden Sie auch auf un-

serer Website unter: 

www.jugend-im-aufbruch.de   

Jugend im aufbruch e. V.
e i N e  i N i t i a t i V e  D e R  e V a N G e l i S C H e N  J U G e N D
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WiR eNGaGieReN UNS
FüR Die zUKUNFt!



VoRStaND 

im Jahr 2014 wurde ein neuer Vorstand ge-

wählt. Der alte Vorstand - bestehend aus 

Kerstin Kräuter, olaf Pütz, andrea Kürbis und 

Gerhard Bauer - hat nach 16 Jahren engagier-

ter Vorstandsarbeit sein amt nieder gelegt. 

Seine Nachfolge treten an: Benjamin Für-

mann (1. Vorsitzender), Martin Hoffmann 

(Kassierer) und esther Merkelt (Schriftfüh-

rerin). olaf Pütz setzt seine Vorstandsarbeit 

als zweiter Vorsitzender fort. Der neue Vor-

stand setzt die bisherige arbeit des Vereins 

mit dem Schwerpunkt der Förderung mobiler 

Jugendarbeit fort. 

zaHleN UND FaKteN

Der Verein besteht derzeit aus 29 Mitglie-

dern. im Jahr 2014 wurden 12 neue Mitglieder 

gewonnen, davon sind 50 % unter 30 Jahre 

alt. Der Vorstand tagte im Jahr 2014 zehn 

Mal. 

Unterstützt wurden wir in unserer arbeit fi-

nanziell durch die Mitgliedsbeiträge, kleine 

und größere einzel- und Dauerspenden. Die 

zahl der Spenderinnen und Spender blieb auf 

dem Niveau der Vorjahre. außerdem haben 

wir die Gottesdienstkollekte des 10-jährigen 

Jubiläums des Forums evangelische Jugend-

arbeit Duisburg e.V. in Form einer Spende in 

Höhe von 191,79 euro erhalten. Darüber hi-

naus konnte der Vorstand durch Unterstüt-

zung der Bonhoeffer Gemeinde beim inter-

nen Umzug der Jugendarbeit 1.300 euro für 

den Verein erwirtschaften.

VeReiNSaRBeit

Der einsatz des MoBileN JUGeNDzeNtRUMS 

wurde auch 2014 in Kooperation mit dem Fo-

rum evangelische Jugendarbeit (Jugendfo-

rum) erfolgreich fortgesetzt. Durch eine lang-

wierige Reparatur des Fahrzeugs im ersten 

Quartal 2014 stand das Jugendmobil jedoch 

bis zu den osterferien nicht zur Verfügung. 

Nach erfolgreicher instandsetzung und tüV-

Prüfung konnten wieder regelmäßig zwei 

feste einsätze pro Woche und darüber hinaus 

einige Sondereinsätze durchgeführt werden.

zur erweiterung der Vereinsaktivitäten hat 

der Vorstand beschlossen einen neuen ar-

beitsbereich PRoJeKtFöRDeRUNG aufzu-

bauen. Hierzu wurden Förderkriterien ent-

worfen. Diese orientieren sich am Beispiel 

der bewährten Projektförderung der ev. Ju-

gend Duisburg-Nord. als experte wurde Dirk 

Strerath zur Beratung hinzugezogen. eben-

falls entwickelt wurden ein antragsformular, 

sowie ein Dokumentationsbogen. 

Darüber hinaus wurde die öFFeNtliCHKeitS-

aRBeit des Vereins neu aufgestellt. Dazu 

wurde im ersten Schritt ein neues logo ent-

worfen und der Briefkopf entsprechend an-

gepasst. anschließend wurden Flyer und in-

ternetauftritt (www.jugend-im-aufbruch.de) 

designt und umgesetzt. 

Der neue Vorstand (v.l.n.r.): olaf Pütz, esther Mer-
kelt, Benjamin Fürmann, Martin Hoffmann


